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eiıne erhebliche ast auf: S1e sollen roblemen, dıe sıch UNC gesellschaft- bereıten. Aus iıhr INg 1997 der ohe
iıhren Kındern das gesamte (Gebäude lıch-kulturelle Irends ergeben, ist ıIn Rat der epublı hervor, dem oleich-
der katholischen E.he- und Sexualmo- den vatıkanıschen Leıitlinıen ZUT Monsengwo vorstand. en1ıge
ral, einschhıeßlich der strıkten Unter- Sexualerziehung viel dıe Rede: VO  — Monate VOT dem geplanten Ende des
scheıdung zwıschen „natürlıchen“ und den Schwierigkeıten, dıe sıch dıe Kır- Übergangsregimes sıecht Monsengwo
„künstlıchen“ ethoden der Emp- che auf diıesem Feld selber XSC Versuche, dıe geschlossenen Vereın-
fängnisregelung vermitteln. Dahıinter dagegen nıcht ber beıdes älßt sıch barungen A Siıcherung der nstıitu-
steckt dıe Vorstellung, 111a könne dıe 1mM Interesse der Glaubwürdigkeıt t1onen des Übergangs einseıt1g
katholische Famılıe als ollwer ıIn nıcht voneınander tennen verändern. Am Übergangsparlament
einer ansonsten permi1ssıven Gesell- vorbel würden Ernennungen un ADb-
schaft stabılısıeren. Damıt sınd Eiltern seizungen VOLSCHOINMECN. DıIie nat10-
aber MAaSsSS1v überfordert Miıt einer nale ahlkommıissıo werde errichtet,
idealısıerenden Überhöhung ıhrer ohne daß der ohe Rat der epublı

ist ihnen nıcht geholfen. Gelegenheı hätte, hlıeran mMI1tZUWITr-
ken DiIe OINzıellen edien vernach-

Der lext macht 1mM übrıgen den FEın- Alarmzeıchen lässıgten mehr und mehr den freilen
HC als sSe1 dıe religiös-kirchliche /ugang für alle MeınungenDımension des Famuilienlebens eIWa Erzbischof Monsen2wo egte es Im Januar 1994 legten Staatspräsıdentvöllıg Selbstverständliıches Immer
wıeder ist VO  - der na (jottes dıe polıtisches Anmlt nieder Mobutu Sese-Seko und der Chef der

Übergangsregierung, Etienne Tshise-
Kede! die den Eltern be]l ihrer schwIıe- ine Überraschung Wl CS nıcht. als

Anfang Februar bekannt wurde. daß kedi, un westliıchem e den
rıgen Aufgabe komme, VO  Z en Rat und dıe geWwä  S Natıonal-
der Bedeutung der Sakramente und der Erzbischof VO Kısanganı, Laurent
des (Gebets An eiıner Stelle enl C5S, Monsen2wo, se1ın Amt als Präsıdent versammlung ZU en Rat der Re-

nublik der epublı Übergangsparla-J 1G des Geheimnisses Chriıstı des Haut Conseil de la Republique, des
men HCR-PT) Z  n7 nachdem

und der Kırche“ könnten dıe Elltern zairıschen Übergangsparlamentes, nl1e- sıch 7WEe1 Parlamente und Z7Wwel
dıe posıtıven Werte der menschliıchen dergelegt hat DiIe Arbeıt des en Regierungen gegenseılt1g dıe Legıtima-Sexualıtät verdeutliıchen (Nr 70) Von ates der epublı WaTl se1ıt

Zeıt außerst schwierı1g geworden. Be- t1on streıtig emacht hatten.
den konkreten roblemen relıg1öser Dieses inzwıschen rund 740 MiıtgliederErzıiehung und kırc  1CcNerTr Soz1lalısa- reıts 1m VEILSANSCHCH Sommer unter- zahlende un damıt schon deshalb
t10n un heutigen Bedingungen sınd nahmen riıvalısıerende Kräfte des kaum WIT.  IC arbeıtsfähige Gremıium
solche und AMMICNE Formulıerungen Landes einen Versuch. Monsengwo wählte Jun1ı 1994 Joseph en20des Dokuments weiıt entifernt. AaUSs seinem Amt entfernen un C =- ON A0 Ministerpräsi-
DiIe Leıitliniıen des Famılhlienrates beste- lJärten iıhn für abgesetzt. Se1t langem denten. Diıe wichtigste Opposıt10ons-

W.dl CI Zielsche1ibe VO FEinschüchte-
hen einem beträchtliıchen Teıl AUS parteı DPS un Etienne Tshisekedi
/ıtaten. Natürlich wırd der „„Katechıis- rungsversuchen un Bedrohungen ql- lehnte eiıne Beteıilıgung der eg1e-ler A
1L11US der katholischen Kırche“ heran- IUNng ab und betrachtete iıhren Parte1-
SCZORCII, VOT em aber sSınd Ss immer Diesem un  aren TZustand setizte vorsıtzenden weıterhın als rechtmäßıg
wıeder Außerungen Johannes auls I1 ONSEeNZSWO mıt seiInem Rücktritt e1in gewählten Reglierungschef. „Double-

Ehe und Famılıe. 1e und NSeXua- Ende Er wollte nıcht länger mıtanse- ment“ 1111l diıeses Verwiırrspiel
hen, W1IEe dıe Übergangsverfassung un wırd elıne Partel, eiıne Organısatıonlıtät SO entsteht e1nNn In sıch geschlosse-

1CS Sprachspiel, eıne In sıich stiımmı1ge dıe gesetzliıchen Verfahren „unentwegt oder eiıne nstanz mächtig, legt INall

theologıische enKwe dıe sıch dıe VO denen verletzt werden., dıe S1e lahm, indem 1L1all S1e verdoppelt.
Mühe eiıner SENAUCICH Beschäftigung ıhrem Schutz este sınd DiIe polıtı- /7u den für Julı 1995 vorgesehenen
mıt den realen Verhältnissen nıcht sche Verantwortung der Reglerung be1l Parlamentswahlen 1mM pr 1994
mehr machen braucht Das Lehr- hatte 111a vereinbart, innerhalb VO  —_ ISder Lenkung des Staates wiıird nıcht
am  z zıt1ert sıch selbst und bestätigt sıch respektiertVORGÄNGE  eine erhebliche Last auf: Sie sollen  Problemen, die sich durch gesellschaft-  bereiten. Aus ihr ging 1992 der Hohe  ihren Kindern das gesamte Gebäude  lich-kulturelle Trends ergeben, ist in  Rat der Republik hervor, dem gleich-  der katholischen Ehe- und Sexualmo-  den  vatikanischen  Leitlinien  ZUur  falls Monsengwo vorstand. Wenige  ral, einschließlich der strikten Unter-  Sexualerziehung viel die Rede; von  Monate vor dem geplanten Ende des  scheidung zwischen „natürlichen‘“ und  den Schwierigkeiten, die sich die Kir-  Übergangsregimes sieht Monsengwo  „künstlichen“ Methoden der Emp-  che auf diesem Feld selber bereitet,  Versuche, die geschlossenen Verein-  fängnisregelung vermitteln. Dahinter  dagegen nicht. Aber beides läßt sich  barungen zur Sicherung der Institu-  steckt die Vorstellung, man könne die  im Interesse der  Glaubwürdigkeit  tionen des Übergangs einseitig zu  katholische Familie als Bollwerk in  nicht voneinander trennen.  ru  verändern. Am Übergangsparlament  einer ansonsten permissiven Gesell-  vorbei würden Ernennungen und Ab-  schaft stabilisieren. Damit sınd Eltern  setzungen vorgenommen. Die natio-  aber massiv überfordert. Mit einer  nale Wahlkommission werde errichtet,  idealisierenden  Überhöhung  ihrer  ohne daß der Hohe Rat der Republik  Rolle ist ihnen nicht geholfen.  Gelegenheit hätte, hieran mitzuwir-  ken. Die offiziellen Medien vernach-  Der Text macht im übrigen den Ein-  Alarmzeichen  lässigten mehr und mehr den freien  druck, als sei die religiös-kirchliche  Zugang für alle Meinungen u. v. a.  Dimension des Familienlebens etwas  Erzbischof Monsengwo legte hohes  Im Januar 1994 legten Staatspräsident  völlig Selbstverständliches.  Immer  wieder ist von der Gnade Gottes die  politisches Amt nieder  Mobutu Sese-S£ko und der Chef der  Übergangsregierung, Etienne Tshise-  Rede, die den Eltern bei ihrer schwie-  Eine Überraschung war es nicht, als  Anfang Februar bekannt wurde, daß  kedi, unter westlichem Druck den  rigen Aufgabe zu Hilfe komme, von  Hohen Rat und die gewählte National-  der Bedeutung der Sakramente und  der Erzbischof von Kisangani, Laurent  des Gebets. An einer Stelle heißt es,  Monsengwo, sein Amt als Präsident  versammlung zum Hohen Rat der Re-  publik der Republik — Übergangsparla-  „im Licht des Geheimnisses Christi  des Haut Conseil de la Republique, des  ment (HCR-PT) zusammen, nachdem  und der Kirche‘“ könnten die Eltern  zairischen Übergangsparlamentes, nie-  sich zuvor zwei Parlamente und zwei  die positiven Werte der menschlichen  dergelegt hat. Die Arbeit des Hohen  Regierungen gegenseitig die Legitima-  Sexualität verdeutlichen (Nr. 70). Von  Rates der Republik war seit geraumer  Zeit äußerst schwierig geworden. Be-  tion streitig gemacht hatten.  den konkreten Problemen religiöser  Dieses inzwischen rund 740 Mitglieder  Erziehung und kirchlicher Sozialisa-  reits im vergangenen Sommer unter-  zählende und damit schon deshalb  tion unter heutigen Bedingungen sind  nahmen  rivalisierende  Kräfte  des  kaum wirklich arbeitsfähige Gremium  solche und ähnliche Formulierungen  Landes einen Versuch, Monsengwo  wählte am 14. Juni 1994 Joseph Kengo  des Dokuments weit entfernt.  aus seinem Amt zu entfernen und er-  wa Dondo zum neuen Ministerpräsi-  Die Leitlinien des Familienrates beste-  klärten ihn für abgesetzt. Seit langem  denten. Die wichtigste Oppositions-  war er Zielscheibe von Einschüchte-  hen zu einem beträchtlichen Teil aus  partei UDPS unter Etienne Tshisekedi  Zitaten. Natürlich wird der „Katechis-  rungsversuchen und Bedrohungen al-  lehnte eine Beteiligung an der Regie-  ler Art.  mus der katholischen Kirche“ heran-  rung ab und betrachtete ihren Partei-  gezogen, vor allem aber sind es immer  Diesem unhaltbaren Zustand setzte  vorsitzenden weiterhin als rechtmäßig  wieder Äußerungen Johannes Pauls II.  Monsengwo mit seinem Rücktritt ein  gewählten Regierungschef. „Double-  zu Ehe und Familie, Liebe und Sexua-  Ende. Er wollte nicht länger mitanse-  ment“ nennt man dieses Verwirrspiel —  hen, wie die Übergangsverfassung und  wird eine Partei, eine Organisation  lität. So entsteht ein in sich geschlosse-  nes Sprachspiel, eine in sich stimmige  die gesetzlichen Verfahren „unentwegt  oder eine Instanz zu mächtig, legt man  theologische Denkwelt, die sich die  von denen verletzt werden, die zu  sie lahm, indem man sie verdoppelt.  Mühe einer genaueren Beschäftigung  ihrem Schutz bestellt sind ... Die politi-  Zu «den‘ für Jul! 1995 wvorgeschenen  mit den realen Verhältnissen nicht  sche Verantwortung der Regierung bei  Parlamentswahlen —- im April 1994  mehr zu machen braucht: Das Lehr-  hatte man vereinbart, innerhalb von 15  der Lenkung des Staates wird nicht  amt zitiert sich selbst und bestätigt sich  respektiert ... Man verläßt zunehmend  Monaten Wahlen abhalten zu wollen —  kam es nicht. Dafür verlängerte man  damit selbst — Überzeugungskraft wird  die Prinzipien eines Rechtsstaates‘“, so  auf diese Weise nicht gewonnen.  schrieb er in einer Erklärung aus An-  die Amtszeit des diktatorisch regieren-  „Die /‚Kirehe ı steht an (der heutigen  laß seines Rücktritts.  den Staatspräsidenten Mobutu um  Situation, in der sich veränderte Ein-  Im September 1991 übernahm die  weitere zwei Jahre.  stellungen  zu. Liebe, Sexualität und  „Nationalkonferenz zur Demokratisie-  In der Begründung seines Rücktritts  Ehe entwickeln, vor schwerwiegenden  rung-.des Landes“, deren Vorsitz Erz-  erinnert Monsengwo daran, daß er in  Fragen und Problemen“ — so der  bischof Monsengwo  innehatte,  die  der ersten Hälfte des vergangenen Jah-  Moralkatechismus  der  Deutschen  res mehrfach auf die gefährliche Situa-  Aufgabe, eine neue Verfassung auszu-  Bischofskonferenz (S.343). Von den  arbeiten und Parlamentswahlen vorzu-  tion seines Landes hingewiesen habe:  116 Hxg 3/19%6Man erlälßt zunehmend onaten ahlen en wollen

kam CS nıcht aliur verlängerte MNandamıt selbst Überzeugungskraft wırd dıe Prinzıplen eINESs Rechtsstaates”.
auf diese Weiıse nıcht chrıeb ıIn eiıner Erklärung AUS An- dıe Amtszeıt des diıktatorisch regleren-
„Die Kırche steht In der heutigen laß se1INESs Rücktritts. den Staatspräsıdenten obutu
Sıtuation, ıIn der sıch veränderte Eın- Im September 1991 übernahm dıe weıtere Z7We1e
stellungen JeDE: Sexualıtät und „Natıonalkonferenz AA Demokratisıe- In der Begründung SeINES Rücktritts
Ehe entwıckeln, VOT schwerwliegenden IUuNng des andest. deren Vorsıtz ETrZ- erinnert Monsengwo daran, da ß In
Fragen un roblemen der bıschof Monsengwo innehatte, dıe der ersten Hälfte des VEr  NECM Jah-
Moralkatechismus der Deutschen 165 meNnriac auft dıe gefährlıche Sıtua-Aufgabe, eiıne NMEeEUS Verfassung U-

Bıschofskonferenz (S. 343) Von den arbeıten un Parlamentswahlen Uu- t10n se1nNes Landes hingewlesen habe
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Man habe das /Z1el verfolgt, das ber-
gangsparlament „kontrolheren, ıhm
einen aulkor umzuhängen, D

blockıeren, SßsS auf diıese Weise als
ineffektiv und nutzlos zurückweılsen
können CC Monate habe DC-
schwıegen, dıe Lage beobach- Kirchenvolksbegehren:
ten Nun könne nıcht anders als Fıne zweıte Phase? 'sprechen.
Als möchte Mon-„Alarmzeıchen“ Wırd INe „Zzweıte ASe  6 des iırchenvolk ehrens geben? In einıgen Teılen
SCHNSWO seinen Rücktritt verstanden dem Österreichischen deutschen Vorbild erst he-
WISSeN. FEıne an VOoON Politikern“ Europas hat dıie Aktion

OFFENTL. In OÖsterreich un Deuts and en sıch Bewebegehrens gebe  chen  ! deuts  ı sich BeweSCH miıt dem Namen
wünsche OITeNDar eıne WG ZU Wır sınd Kırche“ gebi  €
„Ancıen Regime": „Während das

desolk dıe Veränderung Will, arbeıten Gelingt c oder gelıngt CS nıcht? Das Kırchenvolksbegehrens (Dieter
dıese Bürger für dıe Stagnatıon. deutsche Kıirchenvolksbegehren steht Grohmann |Dortmund], Eva Marıa
Während das olk den wıirtschaftlı- einer Wendemarke (vgl Fe- Kiklas |Dresden], Christian eisner
chen Aufschwung will, ziehen dıese bruar 1996, /3 {f.) In den kommen- |Hannover|) wählte 11an dre1 weıtere

Personen In dıe Sprecherguppe: Mag-den Nıedergang und dıie Plünderung den onaten mMu sıch zeigen, ob sıch
des natıonalen es VO  z Während miıt dem Kapıtal der 1,5 Miıllıonen Un- dalene Bußhmann (Essen), Annegret
das olk Gerechtigkeıt wıll, Frieden terschrıften (darunter S Miıllıonen Laakmann (Haltern) und Heinrich
und Ordnung, geben dA1ese der KOTrTUp- Katholiken) auch über den Herbst Brüning (Kıel) Z den fünf IThemen
t10N, der Unordnung und der Unsı- 1995 hınaus anfangen äßßt Wiırd bzw. Forderungen des Kırchenvolks-
cherheıt den VOorzug. Während das das 7weckbündnıs derjen1ıgen, dıie ZWI1- begehrens wurden Fachgruppen gebil-
Volk solıdarısch und geeint se1n schen Miıtte September und Miıtte det eine weıtere Arbeıtsgruppe ZUT

November iıhre Unterschrift dıemöchte, Ördern diese dıe rennung Erarbeıtung der künftigen Strukturen
und ethnısche onflıkte  “ fünf Forderungen des Kırchenvolks- der ewegung „ Wır sınd Kırche“ eIN-

begehrens gesetzt aben, auch künftıg gerichtet.(jemeınsam habe INa  —_ das Projekt
einer demokratischeren und dıe eiıne tragfähige Basıs für Aktıonen Als nächste Aktıonen wurde zweıerle1l
NN des Menschen besorgteren (Je- se1ın? Bedeutete dıe Unterschrift unter beschlossen Am an des Besuches

VO  = Johannes Paul I1 In Deutschlansellschaft IDieses Gesellschaftsprojekt das egehren über dıe Bekanntgabe
habe 111a In CIM Grundgesetz gefaßt des Ergebnisses hinaus überhaupt eıne 1mM Juni. 1n Paderborn, wıll 11a

und In eiıne en VO Schritten uUumMgC- Legitimatıon für weıtere Aktiıonen? ‚TIreundlıch", aber „DeEHNEANE Präsenz
Z $ dıe das Land In Polıtik un: Ver- mıt einer Aktionswoche zeiıgen. uber-

dem soll en est der VON der Kırchewaltung, In wirtschaftlıcher und finan-
zieller, soz1laler und kultureller Hın- „Freundlıche“, ber „Ausgegrenzten“ stattfinden. Eın Jahr
sıcht hätten nach bringen sollen nach dem Begınn des deutschen Kır-“DENELTFANLE Präsenz
In den Gewaltakten der Jüngsten Zeıt chenvolksbegehrens ist für den dep-
und der fortgesetzten Verletzung der tember In Hıldesheim paralle dem

Am D Januar trafen sıch In den Räu- VO Zentralkomutee der Adeutschen Ka-einmal geschlossenen Vereinbarungen
sıeht Monsengwo „den ıllen ZUT HNC eiıner Düsseldorfer Pfarrge- OlLlken veranstalteten Katholischen

meınde mehr als 100 Vertreter derWiledererrichtung der IDiktatur. Kongreß (sein ema „Solıdarıtät ist
DIe Rücktrittsankündigung VO Mon- Kirchenvolksbegehrens-Inıtiativen AUS unteilbar‘“‘) ein AktIions- und CgEH-

den meılsten deutschen Dıiıözesen SOWIE nungsta eplant.SCHEWO hest sıch nıcht WI1Ie das Schre1l1-
ben eINnes Mannes, der eın eınmal auf Beobachter VO  —_ Inıt1atıven In anderen Eın weıterer eschlu. dıe Bıtte
eıt übertragenes polıtısches Amt europäılschen Ländern einem ersten den aps eın espräch, wurde

terdessen mıt den Kırchen-dıejen1gen zurückg1bt, VO  S denen 6S gesamtdeutschen „Ratschlag“. In den
erhalten hat IDer Rücktrittsbrief ist ochen hatten zahlreıiche “Dreie volksbegehrensinıtiatıven In Öster-

reich und 1ro realısıert. OTUÜlCeher das Manıfest dessen, der das fen auf Diözesanebene stattgefunden,
Scheitern des DemokratisierungsSpro- auft denen precher dıözesaner el CS darın: ©  en Sıe, heber Bru-
ZESSECS ıIn selInem Land konstatılert. Es Gruppen ewählt wurden. der apst, In unl nıcht Ihre Gegner,
ist mehr als eın Rücktrnitt, nämlıch das In Düsseldorft wurden dıe Grundlagen sondern Ihre Schwestern und Brüder
vorläufige Ende der oflfnung auf für dıe weıtere Arbeıt der Inıtıatıve DC- 1mM gemeınsamen Glauben.“ Darüber

hınaus wIrd dıe NECUu entstandeneeinen Demokratisierungsprozeß, der legt Man entschıed sıch definıtiıv für
auf se1ne eigentlıche Chance immer den Namen Wır sınd Kırche“ (vgl ds ewegung dıe ischöfe, aber auch dıe

nl katholischen erbande und anderenoch artet Heit, en den dre1ı Inıtıanten
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